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Einleitung

Hey Leute,
 
ich weiß genau, dass jetzt manche denken: Ach du Schreck, der Typ mit der Glatze, den Tattoos und dem komischen Zopf im Nacken, jetzt schreibt der auch noch ein Buch! Ich kann’s verstehen. Wenn mir vor zwanzig Jahren jemand erzählt hätte, dass ich mal Tätowierer werde, im Fernsehen auftrete und ein Buch schreibe, hätte ich auch gesagt, der spinnt. Aber seit ich vor zwölf Jahren meinen ersten Tattooladen in Berlin eröffnet habe, sind viele Geschichten in mein Leben geknallt, die ziemlich unglaublich sind. Manche habe ich selbst erlebt, manche wurden mir von meinen Kunden erzählt, aber irgendwie haben sie alle mit Tattoos zu tun. Da bin ich irgendwann von Daniel Krause zu Daniel Grimm geworden, der all diese Geschichten sammelt und wiedergibt.
Glaubt mir, ich habe viel über dieses Projekt nachgedacht, hab auch recherchiert, was es schon für Tattoobücher gibt. Da findet man meistens Selbstdarstellungen von Spitzentätowierern, die versuchen, die tolle Tattoowelt zu erklären. Für meinen Geschmack kommt dabei aber immer zu kurz, dass Tattoos mit Emotionen verbunden sind. Und zwar nicht nur für die großen Tattoogötter, die zugeschwartet sind bis zum Get-no, sondern besonders für die ganz normalen Kunden, die täglich zu mir in den Laden kommen.
Es ist doch so: Tattoos sind in den letzten Jahren zum Mainstream geworden. Auf meinem Stuhl sitzen Anwälte, Ganoven, Nutten, Makler, Promis und Normalos – Menschen aus den unterschiedlichsten sozialen Schichten also. Aber wenn die Nadel erst mal in der Haut steckt, sind sie alle gleich. Und sie fangen an, ihre Geschichten zu erzählen. Okay, sie machen auch noch ganz andere Sachen, aber dazu komme ich später. Fakt ist: Als Tätowierer bist du Psychologe, Heilpraktiker, Krankenschwester, Maschinenbauer und Künstler in einem. Du musst sensibel mit den Problemen der Kunden umgehen, du musst ihnen erklären, wie sie die Tattoowunde nach der Sitzung pflegen, du musst sie versorgen, wenn sie dir vom Stuhl kippen, du musst dein Handwerk beherrschen und vor allem Kunst auf die Haut bringen, die die Kunden auch in zehn Jahren noch schön finden. Da steckt viel Verantwortung drin, die gerade von Leuten, die Tattoos ablehnen, gar nicht gesehen wird. Die stempeln uns Tätowierer als Assis und Gangster ab und denken, wir sitzen den ganzen Tag saufend und vögelnd in unseren Läden und kratzen den Kunden nebenbei rülpsend irgendwelche Bildchen in die Haut. Diese Klischees haben Tradition und teilweise auch einen wahren Kern, aber sie passen nicht mehr in die heutige Zeit. Das ist mein eigentlicher Antrieb, dieses Buch zu schreiben. Ich will klarstellen, dass Tattoos nichts mit Asozialität zu tun haben und dass sie als Ausdruck von Individualität Respekt verdienen. Nicht umsonst ist die Branche in der letzten Zeit explodiert. In Deutschland hat sich die Anzahl der Tattooläden in den vergangenen fünf Jahren verzehnfacht, 37 Prozent aller 15- bis 35-Jährigen sind tätowiert, und 65 Prozent der Leute, die sich einmal unter die Nadel legen, tun es auch ein zweites Mal.
Auch das Fernsehen hat die Branche für sich entdeckt und bietet mir mittlerweile die Gelegenheit, ihr Botschafter zu sein. In der Tattooszene ist das nicht unumstritten. Da gibt es viele, die sagen: »Was spielt sich der Vogel denn jetzt hier als Top-Tätowierer auf?« Totaler Quatsch. Ich habe nie von mir behauptet, dass ich der beste Tätowierer Deutschlands bin. Dass ich mittlerweile der bekannteste bin, ist eine andere Geschichte und hat damit zu tun, dass ich mein Ding konsequent durchziehe und dabei trotzdem den Mut habe, neue Wege zu beschreiten. Jetzt also mit einem Buch – so kurios ich es selber finde.
Es ist noch gar nicht so lange her, da habe ich bei wichtigen Geschäftsterminen versucht, meine Tätowierungen zu verstecken. Ich hab darauf geachtet, um jeden Preis Hochdeutsch zu sprechen, und es wäre mir im Traum nicht eingefallen, irgendjemandem außer meinen engsten Freunden etwas aus meinem Leben zu erzählen. Heute sitze ich hier und ballere 200 Seiten voll.
Manchmal hab ich das Gefühl, dass ich von allen Göttern und Übervätern, die in irgendwelchen Bibeln stehen, ein Experiment bin. Vielleicht sitzen im Himmel drei Opas mit ’ner Pulle Bier zusammen auf ’ner Wolke, lachen sich tot über mich und schließen Wetten ab, wie weit sie es mit einem Assi wie mir noch treiben können. Ich mache mir einen Spaß daraus. Und wenn ich dabei noch die Möglichkeit habe, Oma Hilde von nebenan ein paar ihrer Vorurteile gegen Tattoos zu nehmen, oder dem Firmenboss aus der Chefetage klarmache, dass vielleicht sogar seine zuverlässigsten Angestellten tätowiert sind, hat es sich schon gelohnt. Wenn sie dann auch noch verstehen, dass Tattoos ein Zeichen von Emotionalität, Kunstverständnis und Charakterstärke sind, hab ich mein Ziel erreicht. Und wenn Oma Hilde und der Firmenboss erst nebeneinander in meinem Laden auf der Couch sitzen und auf ihren Tattootermin warten, sag ich nur: Willkommen in der Zukunft. Denn so viel steht fest: Tattoos sind mehr als nur ein Trend. Sie sind eine Lebensform. Um das mit dieser Sicherheit sagen zu können, hab auch ich ein paar Jährchen gebraucht. Also, keinen Stress. Macht’s einfach wie die Opas auf der Wolke: Pulle auf, umblättern und Wetten abschließen, ob der Typ mit der Glatze und den Tattoos wirklich so viel zu erzählen hat, dass er es bis auf Seite 200 schafft. Ihr werdet euch wundern.
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Über Daniel Krause / Ulf Meyer zu Kueingdorf

Daniel Krause, Jahrgang 1969, wurde in Ostberlin geboren. Er hat als Punk, Türsteher, Lebenskünstler und Reiseverkehrskaufmann sein Glück versucht, um schließlich seine Bestimmung als Tätowierer zu finden. 2000 gründete er in Berlin den Laden »Classic Tattoo«, der sich sehr schnell zum Geheimtipp der Tattoo-Szene entwickelte. Neben seiner Arbeit ist Krause regelmäßig als Tattooexperte im »SAT 1 Frühstücksfernsehen« zu sehen.

 

Ulf Meyer zu Kueingdorf studierte Kunst und Kommunikationsdesign. Er arbeitet als Creative Director für Film, Musik und Werbung und ist Gestalter, Autor und Herausgeber von Büchern über Kunst, Lifestyle und Gesellschaft.
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Über dieses Buch
Daniel Krause betreibt in Berlin-Mitte das angesagteste Tattoo-Studio Deutschlands. Seine Kunden sind Rocker, Promis, hippe Kreative – und viele Normalos, die einfach mit einem Tattoo einen Lebensabschnitt markieren wollen. Hier gibt Krause frei Schnauze Einblick in seinen Alltag als Tätowierer: »Eine Metallmaschine, 15 Nadeln, 2.000 Stöße in der Minute. Noch Fragen?«
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